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Die satirische Schweizer Zeitschrift
Gegründet 1 875 111. Jahrgang

Und das Naheliegende?
Ernst P.Gerber: «Granny Smith», Nr. 22

Lieber Herr Ernst P. Gerber
Sie nehmen gerne Südafrika

ins Gedicht, auch wenn's «nur»
die Granny Smith sind.

Warum sagen Sie das Naheliegende

nicht in gekonnten
Versen?: 19000 Tonnen einheimische,

unausgereifte, vergast-ge-
lagerte, geschmacks- und
vitaminlose Apfel sollen wir jetzt noch
«geniessen», damit unsere
einheimischen Produzenten jaaa
keine Profiteinbusse erleiden?

Elfi Rimensberger, Obenizwil

Die «alte» Dame
Thema «Schlankheitsfimmel», Nr. 22

Ja, da liegt er wieder einmal vor
mir, der Nebi. Mit dem super-ak-
tuellen Thema «Schlankheitsfimmel».

Lorenz Keiser hat
unwahrscheinlich grossartig das Thema
« ausgeschlachtet »

Unwahrscheinlich gut
Kleine Story zum Thema gefällig?

Auch ich fing wieder an mit
diversen Wunderdiäten , doch
bei den Rahmschnitzeln und den
Frites beendete ich jede Diät -
nullkommaplötzlich. Also blieb
und bleibt mir mein «Speck-
drumm» Letzte Woche begegnete

mir im Käslädeli eines
Grossverteilers eine alte Dame.
Sehr chic angezogen, wundervoll

Leserbriefe
frisiert, wundervolle tizianrote
Haare, klein und zierlich, aber
leider schon sehr alt. Ihr Gesicht war
ein einziger Runzel-Tummelplatz.
Sie lächelte mich zwar an, zweimal
sogar, und sie tat mir irgendwie
leid. So ein Wunderfigürli hatte
die alte Frau, jetzt, wo sie so steinalt

war und all die modernen
Accessoires passten ja gar nicht
mehr zu ihr. Schade Abends
begegnete mir die alte Dame wieder

auf dem Perron des grossen
Bahnhofs. Zufällig bestiegen wir
den gleichen Zug, und zufällig
stieg sie in den gleichen Wagen.
Immer wieder merkte ich, dass
mich die alte Frau ansah. Kurz vor
Aarau kam sie zu mir. Fragte mich
kurz, woher ich sei und
komischerweise erfragte sie meinen
Jahrgang Und dann lachte die
«alte Dame» lauthals los: «Kennst
Du mich denn nicht mehr, wir sassen

doch in derselben
Schulbank?» Mir verschlug's die Sprache,

und dann stolzierte das gar
nicht so alte Frauenzimmer durch
den Wagen, kam zurück und fragte

mich: «Seh' ich nicht fabelhaft
aus?- Weisst du, ich war mein
Leben lang dick, aber in einem Jahr
habe ich nun 37 Kilo abgenommen

- ist das nicht fabelhaft?» -
Ja, da sass ich nun, vor mir die

alte Dame, die genau gleich alt ist

wie ich, aber 25 Jahre älter aussah

Ich hab' ihr mit komischem
Gefühl gesagt, dass das wirklich
fabelhaft sei, aber eines ist mir
jetzt klar: Ich bleib' so, wie ich bin.
Und ein fabelhaft gutes Nachtessen,

mit allem drum und dran,
das bestellte ich mir beim Nach-
hausekommen in einem bekannt
guten Fressbeizli.

Und ich genoss es - das dürfen
Sie mir glauben. M. M. in U.

Weniger Witz als
«Bla-bla»
Schtächmugge: «Das Dementi», Nr. 19

Sehr geehrte Herren
In einer Ihrer letzten Ausgaben

schreibt die «Schtächmugge»
u.a.: «In den letzten 25 Jahren
stieg nämlich, im Gegensatz zu
den Menschen, die Zahl der Hunde

in der Schweiz von 320000 auf
400000.»

Stimmen diese Zahlen, so
entspricht dies einer Zunahme von
25%. In derselben Zeitspanne hat

gemäss offiziellen Angaben
die Bevölkerung der Schweiz um
24% zugenommen. Dieser
«Gegensatz» genügt der «Schtächmugge»

(mit Mückenhirn?) als
Basis für einen lOzeiligen Artikel,
und das unter dem Titel «Das
Dementi»!

Der vermutlich zur Belustigung
geschriebene Artikel erweist sich
beim näheren Zusehen als weniger

witzig als 10 Zeilen «Bla-Bla-
Bla».

E. Wassmer, Cormondrèche

«Unwürdige Entgleisung»
Hans Moser: «Der dauernde K{r)ampf um
die gute Figur», Nr. 22

Hans Moser hat zum « K(r)ampf
um die gute Figur» einige köstliche

Einfälle zu Papier gebracht;
dass ihm (und der Redaktion des
Nebelspalters) aber das Bild eines
Folterinstrumentes aus dem
Mittelalter brauchbar erscheint, um
Leser zum Lachen zu bringen,
erfüllt mich mit Schrecken. Der
Gedanke an unzählige gemarterte
Mitmenschen auch in unserer Zeit
macht das Sujet in diesem
Zusammenhang zu einer unwürdigen

Entgleisung, die keine
Entschuldigung mehr zurücknehmen
kann. Jakob Gehring, Davos Platz
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